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ihm ein Redner auſtrat, um ihm ein Lebewohl zuu⸗ 
rufen, und die Anweſenden an die unermüdliche Thã⸗ \ Hoheit hat zur] En 0 a ge 
tigkeit, die Leutſeligkeit, die Gerechtigkeit des cheiden⸗ gleich den Herrn Oberſt feine Stellvertretung bei dei den eee e ee ee noch in 
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Druck und Verlag von R. Graßmann, 
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Nr. 312. Dienſtag, 13. Juli 1869. 
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Seutſchlaud. erhalten. Von der früheren hannoverſchen Regierung | berlandesgericht anſtehenden Terminverhandlungen der Körpers wurde die Wahl Piccioni's für gültig erklärt. 
f beiderſeltigen Propeßbevollmächtigten geführt haben. Auch heute betrachten die Journale wichtige Entſchlie⸗ 


Berlin, 11. Juli. Se. Majeſtät der König] wurde dieſe ſehr nöthige Arbeit ſtet; abgelehnt, während b i 
traf geſtern Vormittags nach einer Morgenpromenade die preußiſche Regierung dieſelbe jetzt mit der olden⸗ Dresden, 11. Juli. Prinzeſſin 5. 
im Park von Babelsberg in Begleitung des Flügel⸗ burgſchen gemeiuſchaſtlich durchführen läßt. — Noch dieſe Nacht kurz vor 12 Ube von einem Prinzen glück⸗ 
Adjutanten Oberſtlieutenante Grafen Lehndorff mit dem |ijt der Lärm des Schützenfeſtes nicht vorüber, da be- lich entbunden worden. Früh Morgens wurden aus 
Bahnzuge um 10 Ubr ven Potsdam bier ein, empfing ginnen ſchon die Vorbereitungen zu dem in Kurzem laß dleſes Ereigniſſes Heanonenſalven gelöſt. 8 
zunächſt den Kowemanbeur des Garde-Füfilier-Negiments stattfindenden Wettrennen und der damit verbundenen Gotha, 8. Jull. Die „Weim. Z.“ berichtet: 
Oberſt von Werder, welcher die Orden feines verſtor⸗ Pferdeverlooſung. Die Herren Bankiers A. Molling Jür das Herzogthum Koburg⸗Gotha wird im Staats- 
benen Valers, des Generals von Werder, überbrachte] und B. Magnus in Hannover haben einen kleinen Theil kuniſterlum eine Kirchenordnung berathen, welche keine 
und darauf den General v. Kamecke, der mit der In- der Looſe noch reſetvirt, denn voraus ſichtlich werden die- größere Betheiligung der Gemeinden an den lirchlichen 
ſpektlon der rheiniſchen Feſtungen beauftragt iſt, den ſelben in den letzten Tagen vor dem Rennen wieder jo | Angelegenheiten vermitteln ſoll. 
Kommandeur der 36. Infanterle⸗Brigade General von | begehrt wie im vorigen Jahre, wo die Looſe, deren Mndtanbh., ; 
Below aus Poſen, die Chefs des Grneralſtabes des 1. | Kaufpreis urſprünglich nur ein Thaler war, durchſchnitt⸗ Trieſt, 9. Jull. Mit der Levant,poſt ſind jol- 
und 6. Armee-Korps Oberſten Stein von Kaminsli lich mit vier bis fünf Thaler bezahlt wurden. Bereits gende Nachrichten eingetroffen: 8 
und von Salviatl. Demnächſt folgten die Vorträge treffen viele Pferde aus der Provinz Hannover aus Athen, 3. Jull. Einem Gerüchte zufolge wäre 
des Militär- und Civil-Kabinets, des Geh. Hofrathes Anlaß des Rennens ein, welche faſt ſämmtlich den edel⸗ eine Miniſterkriſis bevorſtehend. 
Bord, des Untorſtaatsſekretärs v. Thile. Nachmittags ſten Thieren zur Seite geſtellt werden können. Wäh⸗ Konſtantinopel, 3. Juli. Wie verlautet, 
hatte der König längere Unterredungen mit dem Kul- rend im vorigen Jabre das Rennen als noch neu und ſtehen umfaſſende Veränderungen in der auswärtigen 
tusminiſter v. Mühler, und dem Miniſter des Innern fremd in unſtrer Provinz betrachtet wurde, wird jetzt Vertretung zu erwarten. Der Generalgouverneur von 
Grafen Eulenburg, ertheilte darauf dem aus Paris hier ein ſehr großer Theil der norddeutſchen Pferdezüchler ich 
eingetroffenen Hoſphotographen Erwin Hanfftängel Audienz] an demſelben betheiligen, denn die werthvollſten Prämien 
und fubr um halb 4 Uhr nach Babelsberg zurück. ſind bereits für die Sieger ausgeſetzt. Ebenſo wird für 
Zum Diner hatten u. a. Einladungen erhalten der auch der damit verbundene Pferdemarkt ein großartiger, 
Geb. Rath v. Langenbeck, der Lelbarzt Dr. v. Lauer, da aus ſämmtlichen nor ddeutſchen Provinzen die ſchön⸗ 
Geheimrath Eſſe . ſten Thiere demſelben zugeführt werden. 0 
Angerburg, 3. Juli. Der „Oſſpr. Ztg.“ Koſel, 8. Juli. Beim diesjährigen Königs⸗ jB 
entnebmen wir Folgendes: Am Sonnabend, den 26. ſchießen zu Pfingſten erwarb der hüeſige Feſtungskom⸗“ \ otlades. B 
v. Mt., verabschiedete ſich der zum Königl. Polizei- |mandant Oberſt Rohde durch den beſten Schuß für Geſandtſchaſt in St. Petersburg deſiguirt ſein. 
direltor in Poſen ernannte Landrath Staudy im hiefi- | Se. Königliche Hoheit den Kronprinzen dle Königs⸗ Druſſel, 10. Juli. Das Protokoll, welches 
gen „Königstreuen Verein“. Hier zeigte es ſich recht, würde, welche derſelbe auch anzunehmen geruht hat, 
wie viel Liebe Landrath Staudy ſich während ſeiner Zum Andenken hieran hat der Kronprinz der hieſigen de 
bisherigen Amtsthätigkeit erworben. Als in der Ver⸗ Schützengilde eine große ſilberne Medaille mit ſeinem ne 


eins⸗Verſammlung, in der auch der Abg. Bergeuroth Bildniß verehrt, bei deren Ueberreichung der Beigeorb- dung dort heute von den briderſeitigen Bevollächtigten 
unterzeichnet worden. 


erſchienen war, Herr Staudy Abſchied nahm als nach nete und Schützenhauptmann Siebler eine Anſprache a g 4 0 
a hielt, die mit einem dreimaligen Hoch auf den allver⸗ Paris, 9. Juli. „Public“ ſagt⸗ wichtige 
ehrten Geber ſchloß. Se. Königliche Hoheit zntſchließungen, welche von der Reglerung gefaßt wor⸗ 


Georg iſt ßmngen im liberalen Sinne Seitens der Regierung als 
nahe bevorſtehend. — Heute Vormittag fand wieder ein 
Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt. — In 
der geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung der Frei⸗ 
maurer wurde eine von der Majorität der Bureaux ge⸗ 
nehmigte Reſolution eingebracht, welche eine außerordent⸗ 
liche Generaloerſammlung zum 8. Dezember d. J. nach 
Paris einberufen wiſſen will, um auf die Beſchlüſſe des 
ökumenſſchen Konzis zu antworten. Die Reſolution 
kam indeß nicht zur Berathung, da der Großmeiſter 
General Mellinet entſchieden Einspruch erhob. 
Paris, 10. Jun. Es verlautet, daß in der 
am Montage ſtattfindenden Sigung des geſetzgebenden 
Körpers eine offizielle Erklärung in Betreff der gefor⸗ 
derten Reformen verleſen werden ſoll und daß der 
Staatsminister Rouher in feiner Stellung bleiben wird. 
— Geſetzgebender Körper. Bel der Fortſetzung 
der Wahlprüfungen wurden die Wahlen Germiny's und 
Nouailher's für gültig erklärt. Eine Regierungsmitthel⸗ 
lung erfolgte nicht. Die Wahl der Sekretäre iſt 
befinttiv für nächſten Monte; auf die Tages Ordnung 


geſetzt. 

Rom, 5. Juli. Bel det Jpaugmratlon des 
Kanals von Suez ſoll auch die päpſtliche Marine ver⸗ 
treten ein. Die Korvette „b Immatotata Conceſtoue“, 
die einzige, die ‚fie beſizt, wurde zu dem Ende nach 
Toulon geſchickt, um ausgebeſſett zu werden. — Von 
den jeit länger At Korps der Zuaben dienenden Grafen 
Stolberg iſt jetzt der, eine ganz ausgeſchleden und will 
fc in Sachſen ankaufen, der andere trat bei den Ca⸗ 
rabinteri Eſteri ein, unter denen mehr deutſches Weſen 
lebt. Die Grafen Stolberg konnten noß der beſten 
perſönlichen Empfehlungen nicht Offiziere werden, da nun 

t Belgier und Franzoſen bel N 
8 ten. Dieſe 


ge 

Thatſache wird noch manchen betgekom fi 
Adeligen verletzen und enttälſchen. 

London, 9. Juli. In der beuklgen Sil 
des Unterhauſes erkläcte der Unterſtaateſekretär des Aus 
wärtigen, Otwap, die rumänſſchen Juden jeien neuer⸗ 
ings wieder mißhandelt worden; England habe durch 
ſeinen Konſul den üblen Eindruck derartiger Judenver⸗ 
folgungen vorſtellen laſſen, doch fei der von dieſen Vor⸗ NW 
ſtellungen erwartete Erfolg nicht erreicht. Indeſſen N 
dürfte man hoffen, daß unter Fürſt Karl auch für die 
jüdiſchen Bewohner Rumänlens eine neue Aera begin⸗ 
nen werde. 

London, 10. Jull. In der geſtrigen Sitzung 
ves Unterhauſes erklärte der Unterſtaateſekretär für In⸗ 
dien, Grant Duff, es ſel durchaus kein Grund vor⸗ 
handen, über die ruſſiſchen Bewegungen in Aſien beun⸗ 


einmal nut Bel N 
deurs der Zuaven für brauchbare Milttärs 
einer heutig tung mitgetheilt werden. „Patrie“ N 

zuſolge ha ben zwiſchen der Regierung und hervorragen⸗ 
den Mitgliedern der Kammer Vorverhandlungen ſtatt⸗ 
fer durch welche eine Einigung herbeigeführt wor⸗ 


den erinnerte, ſtimmten Viele mit bewegtem Herzen in Einführung des Schützenkönigs übertragen. Dieſe Ein 
das ausgebrachte Hoch ein. Nachmittags um 5 Uhr führung konnte erſt am 4. d. ſtattfinden. 
i Das „F. 


begab fi eine Deputation von Bürgern und kleinen Frauffurt a. M., 8. Jull Das „Fr. 
Grundbeſizern zu dem Scheidenden. Bürger, Bauern J.“ berichtet: Der Vorſtand und engere Ausſchuß des ie Elnigur 
und Lehrer, ja Käthner hatten zuſommengeſteuert, um „deutſchen Schützenbundes“ hat wegen des nüchſtjährigen den ill. Die Regierung ſelbſt würde die Initiative er⸗ 
dem Verehrten ein Andenken zu widmen. Die Depu- Feſtortes noch keinen definitiven Beſchluß gefaßt. Leip- greiſen, um Reformplane zu verwirklichen, auch würde 
tation überreichte einen geſchmackvollen filbernen Pokal, zig, wo vor einiger Zeit deshalb (noch einmal?) ange- der Senat unverzüglich einberufen werden, um ein Se ⸗ 
der aus dem Atelier der Herren Johann Wagner u. fragt worden, hat, wie man als zuverläſſig hört, ab⸗ natskonſult in Berathung zu nehmen, welches allen 
Sohn in Berlin bezogen war. Landrath Staudy lehnend geantwortet. Der Buntesvorfland beſchloß, weſentlichen Puniten der Buffet'ſchen Interpellation Rech⸗ 

dankte ſehr ergriffen, indem er hervorhob, daß er im demnächſt mit mehreren anderen in Vorſchlag gebrachten nung trägt. ö na 
böchſten Grade überraſcht worden ſel von einem ſolchen Städten (Stuttgart, München, Augsburg, Nürnberg, — „France“ theilt mit, daß geſtern Abend und 
Geſchenke in einer noch Immer jo traurigen Zeit, und] Düſſeldorf, Hamburg) ſich ins Vernehmen zu ſetzen. beuſe früh Mimiſterkonferenzen ftattgefunden haben, und 
daß er nur den innigen Wunſch hege, daß keinem der Oldenburg, 8. Juli. Heute, am Geburts⸗ erwähnt die Gerüchte über einen bevorſtehenden Miniſter⸗ 
Geber die Gabe ſchwer geworden. Abends hatten ſich tage Sr. K. H. des Großherzogs, fand in der Kirche | wechſel. Das Blatt bezeichnet zugleich Talhouet, Emil 
einige vierzig Perſonen zu einem Feſteſſen verſammelt, zu Raſtede die Konfirmatlon des Erbgroßherzogs Fried⸗ Ollivier und Segris als muthmaßliche Milglieder der 
das ſich durch herzliche Fröglichkeit auszeichnete. rich Auguſt, der im nächſten November ſein 17. Jabr neuen Regierung und deutet an, der Scuat ſolle dem⸗ 
Hauuover, 9. Zul. (B. P. C.) Die vollendet, durch den Oberhoſprediger Dr. Nieljer ſtatt. nächſt einberufen werden, um eine Vorlage betreffs Ab⸗ ruhigl zu ſein, da zwiſchen Großbritannien und Ruß⸗ 

Haupttage des nordweſtdeutſchen Bezirksſcheßens find Die geſammte Staatsvienerſchaft aller acht Nangtlaſſn änderung der Konſtitutien zu berathen. Auch die Zel⸗ land herzliches Einvernehmen beſtehe. 
vorüber und der größte Theil der Schützen kehrt zurück und das Offizterkorps hieſiger Stadt waren anweſend. tungen „Liberté“ und „Opinion nationale“ thun der — Im Oberhauſe wurde geſtern der Bericht über 
zum heimathlichen Heerd nach den heißen Tagen des Der Magtiſtrat publizirte geſtern folgendes an ihn ge⸗ Gerüchte über einen bevorſtehenben Miniſterwechſel Er- die iriſche Kirchenbill diskutſtrt. Der Miniſter Carl 
Granville erklärte, die Regierung würde, wenn ſie die 


Feſtes. Für die Schützen, namentlich aber für die glück- richtetes Schreiben Ihrer Königl. Hoh. der Frau Groß- wähnung⸗ i 
lichen Gewinner der zahlreichen Preiſe wird das Feſt] herzogin: a + Geſetzgebender Körper. Bei Verleſung des] vom Oberhauſe in die Bill hinelngebrachten Amende⸗ 
eine ſchöne Erinnerung bleiben. Unter den Preiſen, „In dankbarem Gefühle zu Gott, daß Er mit | Protofoies der geltigen Sitzung arsift Montpryrour ments aunähme, ihren gegen das Land eingegangenen 

die geſtern von Rouher geſprochenen Wort, man müſſe Verpflichtungen untreu werden. Carl of Clancarty kün⸗ 


welche die Sieger während des Feſtſchießene ſich holten, meinen geliebten Sohn, den Erbgroßherzog Auguſt, ge⸗ 
ſind namentlich bemerkenswerth ein Oxthoft Bordeaux⸗ ſund zurückkehren ließ, beſtimme ich, daß am Tage jener einen Dau um gehen die Revolution errichten, beſtig an. | digte an, er werde bel der dritten Leſung den Antrag 
wein, welches Herr Hammerer aug Augsburg gewann, Einſegnung, am 8. Juli d. J., der im Jahre 1852 Rouher antwortet, vaß er ſeine Außerung völlig auf⸗ auf gänzlige Verwerfung Der Bill ſtellen. 5 
ein Pokal mit Deckel vom Schützen-Kollegium Hanno- von meinem geliebten Schwlegervater, dem hochſelitzen recht halte. Der Präſident theilt mit, daß er morgen Madrid, 9. Juli. Der Finanzminiſter Fi⸗ 1 
der Kammer vorſchlagen werde, ſich am Montage durch guerola hat angeordnet, daß die differirte Staatsſchuld N 
als konſolidirte innere Schuld gelten, und mit dieſer 14 
zuſammen eine einzige Nottrung bilden ſoll. 
Madrid, 10. Jull. Es gilt für ſicher, daß 


ver, welchen Herr Eckſtorff aus Altona davontrug, ein Großherzoge Paul Friedrich Auguſt K. H., begründeten 

ſilberner Brotkorb vom Hamburger Schützen wurde Hrn. Eliſabethſtiſtung aus meiner Schatulle 1000 Thlr. aus- Vornahme der definitiven Schriſtſührerwahlen zu lonſti⸗ 

Grvele aus Hannover zu Thell, ein ſülberner Tafelauf- gezahlt, dem Stiftungs-Kapitale hinzugefügt, dauernd mit turen. Es folgt die Prüfung der Wahl Gullloutet's. 

ſat vom Offizierkorps des Milttär-Reitinſtituts Herrn demſelben verwaltet und deſſen Auffünfte den Statuten Jules Ferry greift heftig die Einrichtung der amen 
orih aus Halberſtadt, eine Doppelflinte aus ſtädliſchen] der Stiftung gemäß verwandt werden ſollen. So gt- Kandidaten an, worauf eine ſehr lebhafte Debatte ent-| Ardannaz das Finanzminiſterium, Zorilla das Juſtiz⸗ 


Gaben Hru. Timm aus Hamburg, ein filberner Tafel- ſchehen zu Raſtede, den 8. Juli 1869. Eliſabe th, ſteht. Die Wahlen Guiloulet's, Chambrun's, Gen⸗ miuiſterium, Echegarray das Miniſtertum der öffentlichen 
auſſatz von Offeeren der Reitſchule, 130 Thlr. an Großherzogin von Oldenburg.“ ton's und Nouel's werden für gültig erklärt. In der] Arbeiten und Becerra das der Kolonien übernimmt; die 
we, Hrn. Hoppermann aus Hannover, einen ſilbernen Die ſtädtiſche Ellſabelhſtiſtung zum Beſten Iran ker Debatte bezeichnete Peletan ven zweiten Dezember ale | Übrigen Mitglieder des Kabinets bleiben. 
1 vom Mapiftrat zu Hannover erhielt Herr Kör⸗ Kinder notgbürftiger Eltern wurde am 18. Feber jar cla Verbrechen, worauf er Seitens des Präsidenten zur Konſtentinopel, 7. Jull. Das Eis 
9 aug Hamburg, einen prachtvollen Stutzen vom 1852, am Tage des Einzuges des damaligen Eibgreßß- Ordnung geruſen wurde. Morgen Fortſetzung der geſetzbuch iſt bekannt gemacht worden. Das Budget 
Schutzenveremm zu Kiel bekam Herr Späth in Hannover herzoge und feiner Gemahlin in unſere Stadt, von dem Wahlprüfungen. — Mehecte Abendzeitungen erwähnen nebſt Bericht an den Sultan wird dieſer Tage veröͤf⸗ 
und einen ſilbernen Taſclaufſat vom Schützen Kollegium verfiorbenen Großherzog Auguſt geſtiſtet und zur erſt en auch heute wieder des Gerüchtes. daß alle Miniſter ihre feullicht werden. s wen | 
Hannover gewann Herr Becker aus Stadthagen. — Dotirung derſelben die 3000 Thaler veſtimmt, welche Entlaſſung eingereicht hätten, indem ſie higzuſetzen, Rou⸗ — Wie ruſſſſche Blätter wiſſen wollen, wäre auf 1 


Der Kronprinz trifft Heute auf der Inſel Norderney | von ihm unſprünglich zur Feier eines öffentlichen Feſt ee her wäre mit der Neublldung des Ministeriums beauf-] Betreiben der Ewigratlon und durch reichlich aus den ME 
ves linken Centrums ehemals polniſchen Landesthellen eingegangene Beiträge 


ein, wo demſelben ein feſtlicher Empfang bereltet wird.] bei vieſer Gelegenheit angewieſen waren. tragt, in welches vier Mitglieder 

Die Königliche Luſtjacht „Grille“ bringt die Kronprinz⸗ Anhalt, 9. Juli. Infolge des gelungenen eintreten würden. Alle dieſe Gerüchte entbehren jedoch, in der Nähe von Ruſtſchut elne polniſche Milltär-Ala⸗ 
liche Familſe nach Norderney und lehrt darauf nach Dominial-Ausgleiches ſind von unſerer Staatsregierung. einer Meldung der „Agentur Havas“ zufolge, bis jetzt! demie zur Ausbildung von Offizieren für den künftigen r 
Leer oder Altona zurück. — Die von Dr. Gtrousberg| mit den Vertretern ber Bernburger Allodialerben die. jeder Beſtatigung. a polnischen Auſſtand ins Leben gerufen worden. EN 
zu Linden vor Hannover angelegte Arbeitertofonie, welche durch den Landtagebeſchluſßß vom März vorigen Jahres: Paris, 10. Jui. „ Conſtitutionnel“ ſchreibt: Newyork, 9. Jull. Der General-Konſun 


im Volksmunde bereits „Klein Rumänien“ heißt, Toll] abgebrochenen Vergleichsver handlungen wieder aufgenom- Die Ratbe der Krone erwägen gegenwärtig die Frage, des norddeutschen Vundes in Havanna hat durch die 
bedeutend vergrößert werden, ebenſo wie auch die Eta- men worden. Es würden, falls fie zu einem günſtigen: ob die Regierung von vornberein durch Darlegung ihrer deutſchen Konſuln in den Vereinigten Staaten ein Eir⸗ 
buſſements ſelbſt in fortwährende Steigen begriffen | Reſultate führen, dadureh nicht weniger als 64 Prozeſſe. Absichten und ihres Pros tamms auf die Inke pellation] kulat veröffentlicht, ien welchem er die in Nordamerika 
find und eine immenſe Höhe in kurzet Zeit erreichen] beſeitigt werden, welche ſchon jetzt zwiſchen dem Herzoge; des Unken Ceuttums eine Antwort ertheilen ſolle. Ein! fi aufhaltenden Deutſchen vor dem Anſchluſſe an die 
dürften. — Das Flußbett der Weſer von Vegeſack bis bezlehentlich dem Staats fislus und den Allodialerben: Beſchluß iſt noch nicht gefaßt. - nach Cuba abgehenden Fllbuſtierzüge warnt, und e 
Kaſeburg wird binnen Kurzem eine ziemliche Vertiefung ſchwweben und in jüngfter Zet zu ſaſt allägiich vor den: —. In der heutigen Sipung des geſcbgebeuden die Iufurrekllon je dort in raschem Atuehmen, f g 
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von den Vereinigten Staaten auf die ſtrenge Befolgung „mittelpommerſchen Kreis⸗Geſangfeſte“ nichts verlautet Schlawe, 12. Juli. Die Eiſenbahn⸗Di⸗ 
der Neutralitätsgeſetze geachtet werde. hat, erfahren wir nun, daß dasſelbe beſtimmt am 25. reltion hat allen Perſonen, welche zu dem am 18. Juli 
Pommer. Juli c. hier ſtattfinden wird, und das Feſt⸗Comité, hier ſtattfindenden Provinzial Sängerfeſte von 

Stettin, 12. Juli. Wir machen unſere hie- von der Stargarder Sängerſchaſt gewählt, mit den Vor- Colberg, Belgard und Stolp ab, aljo auch auf den 

ſigen geehrten Leſer beſonders aufmerkſam, daß die Lifte bereitungen angefangen hat. Bis heute find 18 Vereine nach Schlawe zu belegenen Zwiſchen. Stationen, Billets 
der zu den Stadtverordneten-Wahlen ſtimmfähigen Bür- (aus Stettin, Damm, Daber, Gollnow, Garz, Grei- zweiter und dritter Klaſſe nach Schlawe löſen, freie 
ger in der Zeit vom 1 5. bis 30. d. Mts. in der fenberg, Jakobshagen, Labes, Maſſow, Naugard, Schi- Rückfahrt am 18. und 19 Juli geſtattet. — 
Magiſtrats⸗Regiſtratur zur Einſicht ausliegt. — In velbein, Stargard, Wollin, Zickwitz) mit ca. 400 Sän- Das Programm des Feſtes iſt dahin feſtgeſtellt: Nach 
nächſter Zeit werden wahrſcheinlich die Erſatzwahlen für gern dabei betheiligt, und hofft man dieſe There der Kirche, bei welcher ein Verein die Liturgie und eine 
die Herren: de Lafremoire (Seitens der 2. Abtheilung durch die noch erwartete Anmeldung einiger benachbarten Motette ſingt, um 11½ Uhr Verſammlung auf dem 


des 2. Wahlbezirks), Profeſſor Schmidt und Maler- Geſangvereine bedeutend vermehrt zu ſehen. Wenngleich Markte, gemeinſames Lied, Begrüßung und Auszug zum 
meifter Rind (Seitens der 3. Abtheilung des 5. Wahl- dieſe Anzahl nur etwa die Hälfte der zum Provinzial- | Bienengräber'ſchen Saale; in dieſem, zum Zweck des 


bezirks), ſtattgefunden. 


Sängerfeſte (1864) hier verſammelten Sänger erreicht, Feſtes durch einen Anbau erweiterten Saale gemeinſames 


— Das Domänen-Vorwerk Wolfsdorf im Kreiſe ſo liegt dies hauptſächlich darin, daß man diesmal nur Mittagsmahl, um 3 Uhr Umzug durch die Stadt, von 
Franzburg mit 773 Morgen 111 Quadratruthen Areal, ein Kreis-Geſangfeſt für die nächſten Gejangvereine zu der Wipperbrücke aus Fahrt nach dem Hüſterkathen, 
darunter 631 Morgen 1 Quadratruthe Acker und 70 veranſtalten gedachte, und zu dieſem Zwecke die Einla⸗ wo der Feſtplatz und die Tribüne hergerichtet find. 


Morgen 81 Quadratruthen Wieſen, ſoll von Johannis dungen auf einen beſtimmten Umtreis beſchräntte. . 
1869 an auf 18 Jahre verpachtet werden. Der Ter- Was die Feſtlicheiten anbetrifft, jo werden dieſelben * 


min ſteht am 17. Juli bei der Regierung in Stral- 


ſund an. — Ebenſo ſollen die Domänen - Borwerte Ral⸗Sängerfeſte vor fünf Jahren. 
Neuenhagen mit einem Areal von 1654 Morgen und 
Petershagen mit einem Areal von 1557 Morgen, beide Fr.-Bl.“: 


im Schlawer Kreiſe, von Johannis 1870 ab auf 18 


Jahre verpachtet werden, das Pachtminimum ift für verſammelt langſam feine artiſtokratiſchen Gäſte, von 


jedes derſelben auf 2700 Thlr. feſtgeſetzt; der Termin 
wird an einem noch zu beſtimmenden Tage im Monat 
September d. J. bei der Cösliner Regierung abge- 


halten. 
— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


gerubt, dem Handlungsgehülfen Gatow zu Colberg die 


Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 

— Die „N. A. Z.“ enthält folgende Warnung: 
„Dem Vernehmen nach bereijen Agenten von Lebens- 
Verſicherungsgeſellſchaſten verſchiedene Garniſonen und 
ſuchen durch Verbreitung ungünſtiger Nachrichten über 
die Gründung einer Lebensverſicherungsanſtalt für Mili⸗ 
tairperſonen im Intereſſe der von ihnen vertretenen Ge- 
ſellſchaften zu wirken. 
ſolchen Agenten warnen zu müſſen, indem die Angaben 
derſelben rückſichtlich des erwähnten Inſtituts jedes that- 


Wir glauben, die Müllalrs vor Reſten der Seelrantbelt laut und leise üchzenden Be- der Rolle allein gilt. 


Theater⸗Nachrichten. 


2 r 3 ? Stettin. (Eiyfium-Theater.) Alles, was wir 
gefahr denselben Verlauf nehmen, wie bei dem Provin in Bezug auf die Darſtellungsfähigkeit des Herrn von 


ö Baronche im vergangenen Winter ſagten, wo der⸗ 
e 1 gi» dual a ele ein paar Wochen lang dem Stadttheater ange 
Hen 5 adolf böte, können wir heute bei Gelegenheit feines Gaft- 

9 ſpieles auf der Sommerbühne nur wiederholen. Wir 
denen viele ihre eigenen Villen beziehen. Swinemünde Kt im Bade r be ne wa a 
iſt kläglich leer und ſieht langweilig aus zum Gähnen. daß ihm ſelbſt Veiſtändniß und Gefühl nicht abgeht. 
8 allen dane bie Beet on Wien „u ile allein bei dem gänzlichen Mangel aller der Eigenſchaf⸗ 
Tpüren neu geſuichene Dſche und Bänke, friich 8 ten die dem Künſtler unentbehrlich ſind, kann es Hrn 
waſchene oder neue Zelte, N deren Sonntage Aude v. Baronche nie gelingen ein guter Schauspieler zu 
mittag die Eigenthümer melancholiſch Kaffee trinken. werden: Er flört durch feinen unangenehmen Dulelt 
Jen entfallen den ente Khmargäugiger durch eckige Bewegungen, belegtes Organ und ſein 
Töchter ihre bis zur Karrikatur moderne Toilette, auch G perten BE Holle des Örlagolie Wicrinesifo 
dämmern ein paar vereinzelte Geſialten in grau und it aue dann and liche Ausgabe daß das Publ 
ſemmelblond, von Albionsſtrand berübergeweht, verge⸗ A d Mente ut een Schauſpleler gernoehfelnh 
bens den Sce 88 nach Bernſtein W e Ein ſehr 1 Ka, hen A 
duch lecke edu ire auch da nicht, ind Jes dor | Aller damit ein Lob einerntet, welches dem Verfaſſer 
ein Extraſchiff ein paar Hundert Todtmüde, an den Die Kritik kann ſich von chem 
= chen Applaus nie beſtechen laſſen. — Hätte Hr. von 

ſucher in elf Stunden über beide Inſeln, jo bringen ſolchen : 5 
die erſt recht kein eigentliches Leben, oder finden wahren Bmonche nur einigermaßen das nothige Zeug zum Cha 


grellem Gegenjag zum vorigen Jahr. 


.. ͤ K 5er gene un ip a A EEG 


3505 Thaler. 


N eee Landwehr-⸗Regts. Rr. 54, iſt dung des Stelleninhabers ſeiner Thätigkeit Hemmſchuhe 


entzündliche Krankheiten 2, Unglücksfälle 2. Die mitt- ſorgt iſt. | 


gänzlich einftellte. 
habts Machdem langere [Zeit von dem beabſchägten Kühe und Starten ausgefeit worden 


ſächlichen Anhaltes entbehren.“ Genuß. i der Crate aber feht ee gut, ſo wel 1 ae pe ee * 
— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbapn bier Anſprüche gemacht werden können. . ur Probe | Satan, ehr liches Spiel gehabt Haben, welpe zu 
Berlin - Stettin - Stargard: im Monat Juni 1869 aufgenommene Kartoffelſtaude wies ſechszig, ſage ſechszig reuſſiren! Auf der Sommerbühne wird ihm jeder wirk⸗ 


189,223 Thlr., im Monat i 1868 189,428 Knollen von der Größe einer Wallnuß bis zur Erbſe. 

Thlr., 0 im . "1869 weniger 2050 Dem Heu iſt der Sommer ein Segen. Winterroggen 9 2 Ming 1 * 3 
Thlr., überhaupt im Jahre 1869 gegen 1868 mehr ſteht ſehr gut. Sommergetreide mäßig. Hagelſchläge teeröfle * Dr. Koeth 2 Sim’ Brüste 
86,045 Thlr., II. der Zweigbahn Stargard-Cöelin⸗ waren gar nicht, aber dem Obst thun die anhaltenden ein 11 ußerordentlich begabte Vertreter beſitzen 
Colberg: im Monat Jun 1869 45,407 Thlr., im| Stürme viel Schaden, ebenſo dem Fang der Jett⸗ — de 81 * u bieten 9255 . Barouche unmög⸗ 
e = dunn, Mag sch der GoR burg fein ge 

t 1869 weni 1866, lr., üb t im] ſehr gut. j N 

Je 1869 erben 1868 mehr 11652 Ale ul. + Greifswald, 11. Hal busch den im 1 f — — 15 — 
der Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat Juni Januar d. J. erfolgten Tod des Konſſſtorialraths Dr. — auf der Bühne ua Eh nn laus 
1869 54,038 Thlr., im Monat Juni 1868 57,310 weh ift ers an 5 855 Marienkirche ei es das unbefangene Pablifum ig die 
Thlr., mithin im Monat Juni 1869 weniger 3272 zugleich auch die damit verbundene Profeſſur an der Kritik wird dieſe Freundſchaſtsergüſſe zwar dulden, aber 


theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerfität erledigt. 8 
Thlr., überhaupt im Jahre 1869 gegen 1868 mehr Reußerm Vernehmen aach ion. en einer Reime kann unmöglich ſich an denſelben betheiligen. Was das 


— Hoffmann IL, St deut von der 1. Ong, men des Konils der Unierftät, wege itpatron e er 


Juſp., iſt zur 3., Regis und Wolki, Sek.⸗Lieutenants für das Paſtorat iſt, der Beſchluß gefaßt, dahin zu wir⸗ a n ar Men 
von. berieben Jup, find zur 4. Jus ion werjept; |, DaB beide von jeher verbundenen Stellen Ginfork ſe aut et, AR nichts weniger als eine Hebensroärbige 


Brzoſtowicz, Prem.-Lieut. vom Train des 1. Bars, getrennt werden, angeblich, domit nicht eine ebener | cin tunſtgerechte dramatifche Schöpfung. It es ſchon 
: 5 an und für ein arger Verſtoß, die Gefräßigkeit zum 
in das 2. Bat. (Beuthen) 2. oberſchl. Landw.⸗Regts. anlege. Auf dieſe, wie es scheint, humane Anſſcht if Motive „kee 15 Bern jo ift 20 — Zeig. 
Nr. 23 einrangirt. 8 diefige Magistrat, gleichfalls Patron der Kirche, mit nung der Hauptrolle eine jo unſchöne und verwerfliche, 
— In der Woche vom Freitag, den 3. Jul, fte eingegangen und hat ſich ſehr bald bereit er⸗ daß fie ſtatt Mitleid, faft Etel erregt. Die anderen 
bis Donnerſtag, den 9. Juli incl., find nach amtlichem klärt, die Mehrkoſten der künftigen Beſoldung bei dem Rollen find Mitläufer, — Folie für die Hauptperjon, 
Berichte hier geboren 15 Knaben und 15 Mädchen, bürgerſchaftlichen Kollegium zu erwirken. Letzteres iſt ohne alle Schattirung und Charakteristik. Selbst 
Summa 30; davon todtgeboren 2 Knaben. Geſtorben auch in ſeiner Sitzung vom 6. d. M. auf den Bor- König Ludwig, aus dem der Verfaſſer ſehr leicht eine 
find 21 männliche und 11 weibliche Perſonen, Summa ſchlag eingegangen und jo ſteht denn der Trennung tei- hervortretende Rolle hätte ſchaffen können, ift ſtizenhaſt 
32 (incl. der Todtgeborenen). Davon waren 13 un- der Aemker nichts weiter entgegen, als die (allerdings gezeichnet und bietet kein Intereſſe 
ter 1 Jahr, 2 von 1— 10 Jahren, 2 von 11-20 noch ſcag ce) Genehmigung des Herrn Kultus miniſters. Es it uns eine angenehme Pflicht, bier zugleich 
Jahren, 8 von 31—50, 5 von 51—70 Jahre. un S:traljund „11. Jul. Bei dem dien nu Vorſtellung von „Doctor Robin“, welche am Frei- 
Geſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Ge- ſährigen Königsſchießen, welches am vorigen Sue ſtattſand, zu gedenfen. Der Garrik des Heren 
burt 1, Abzehrung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe ſeinen Anfang nahm, erlangte der Rentier Herr Same reve war ein wahres Meiſterſtück von Darſtellung, 
und SKrampjtrantpeiten der Kinder 3, Durchfall und;tenborf bie Rönigemürde. Dem Könige- folgte noch de das publltum volſtändig enthufiasmirte. Hr. Stall. 
Brechdurchfall der Kinder 8, Unterleibstyphus 2, Unter- ein Prämieriſchießen nach dem ſogenannten „Wettvogel mann, der dieſen Abend den Arthur — eine nichts 
leibstyphus 2, Schwindſucht (Phthiſie) 3, Krebskrank- und erreiche: die Feſtlichleiten erſt 1 e als dankbare Rolle — ſpielte, zeigte auch darin 
heiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und ihr Ende. Von Seiten des Publikums iſt die Theil- wieder ſeine Begabung für das Fach der Liebhaber, 


Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 1, plözliche To- nahme an denſelben eine außerſt rege, indem für Ver- d wle demſelben wohl ein größerer Wirkungelreis 


desfelle (Schlagfluß) 2, Gehirntrankheiten 3, andere gnügen und Volksbeluſtigungen aller Ait reichlich Ber, wünſchen. 


8 Herr Direktor Herrmann hat für nächſten Win- 
lere Tagestemperatur war 200, die höchſte 23°, die * Tempelburg, 11. Jul. Am 7. d. ter das Stadttheater in Elbing übernommen und ift 


niedrigſte 190. M. hatte Referent Gelgenheit, einem Miſſionsfeſte in 5 0 W 

25 Geſtern Abend zwiſchen 10 und 12 uhr Claushagen beizuwohnen. Derartige Seite, namen gu 2 8 pe ver ini 1 
entftand vor dem Sodemann'ſchen Lokale in der Müh- auf dem Lande, werden ere u und nächſen Sommer im Elyſtumtheater ſchon eine voll- 
lenſtraße ein bedeutender Auflauf. Der Schutzmann W. Nate und Ferne ſttömen die Andäcligen iu die Abe Mänbig. eingeſpelte Geſellchaft vorfinden, und dürfen in 
ſchritt nämlich zur Feſinahme eines in jenem Lolale be- zu Wagen herbei, um zu hören, wie weit die Arbeit deſſen auf recht tüchtige Leiſtungen rechnen. 

ö he Weinb dieben ist. Folge deſſen auf recht tüchtige Leiſtungen rech 

findlichen, ſchon längere Zeit poltzeilich geſuchten Frauen- des Herrn da draußen in dem „Weinberge gediehen iſt. O' bea e e E 
zummers, wurde indeſſen, als er das Lokal mit der lez- Die zwar kleine, aber doch geräumige, aus Feldsteinen Vermiſchtes. 5 
teren verließ, von verſchledenen dort noch als Gäſte an. un gothiſchen Stile erbaute Kirche war auch hier von — Der von Danzig nach Newhavn beſtimmte, 
weſenden Soldaten mit blanker Waffe verfolgt und durch Zuhörern jaft überfüllt. Liturgie und Hauptpredigt wur- mit Weizen befrachtete holländiſche Schooner „Magreta“ 
einzelne Angriffe auch mehrfach verlegt. Es lag unbe- den von Herrn Prediger Dürr aus Claushagen abge⸗ wurde geſtern im Kanal, drei Mellen von Daugeneß, 
dingt in der Abſicht der Soldaten, das Mädchen au halten, die Uiturgiſchen Chöre von einem gemiſchten Chor von einem Liverpooler Dampfer niebergerannt, was ſein 
befreien, W. hielt ſich ſeine Verfolger aber mit dem — beſtehend aus jungen Leuten aus dem Dorfe — ſofortiges Sinlen zur Folge halle. Die Mannſchaſt 
Säbel möglichſt vom Leibe und vereitelte die beabſichtigte gelungen und war trotz der monotonen und rohen Aus- rettete mit genauer Noth das nackte Leben und wurde 
Befreiung des Mädchens ſchlleßlich dadurch, daß er eine ſprache der Fleiß nicht zu verkennen, den der Lehrer, in Dover gelandet. 
zufällig noch in der Nähe befindliche Droſchle requirirte Herr Janke, auf die Einübung verwendet hatte. Den Königsberg, 9. Juli. Gleich nachdem Se. 
und mittelft derſelben feine Arreſtantin abführte. — Ein Mlſſionsbericht rg der Herr Prediger aus Sillow bei Königliche Hoheit der Kronprinz ſeine Gemächer im 
anderer Exzeß iſt ebenfalls von Militärperſonen geſtern Belgard in anjpreı hender und zur Nacheiferung anſpor- Königl. Schloſſe hierſelbſt bezogen, erſuchte er die Gattin 
dadurch verübt, daß mehrere derſelben eine Schaubude nender Weiſe vor. Zum Schluſſe richtete noch Herr des Schloßkaſtelans Herrn Ewald, daß fie ihm in dle 
vor dem Königsthore durch Zerſchneiden und Zerreißen Paſtor Knaak aus Berlin einige ergreifende Worte an Wand eins derſelben Nägel einſchlagen möchte. Als 
der Leinewandwände demolirten und alsdann, das im die Gemeinde. das geſchehen, holte Se. Königl. Hoheit die Blldniſſe 
Innern der Bude befindliche Publikum bei Seite ſchle⸗ Treptow a. T., 11. Juli. Auf Veran- ſeiner hohen Gemahlin, ſowie die der Kinder hervor, 
bend, als unberechtigte Zuſchauer eintrangen. Weiteren laſſung des Baltischen Vereins, der am 5. und 6. d. welche an den Nägeln aufgehängt wurden, wobei Hoch⸗ 
Unzuträglichkeiten konnte der Eigenthümer der Bude nur M. hier feine General-Varſammlung abhielt, fand am dieſelben bemerkten, daß ſie, ohne dieſelben bei ſich zu 
dadurch aus dem Wege gehen, daß er ſeine Vorſtellungen 7. eine größere Thierſchau der bäuerlichen und Heinen führen, keine Reiſe unt rnehmen. 
Werthe ſtatt. Auf letzterer waren namentlich Pferde Pleſchen. Vor ungefähr drei Wochen wurde 


Stargard, 11. Juli. 


ausgeführt, der ſeines Gleichen ſucht. Der Kopf und 


FB | 


Die „Starg. Zig.“ und Füllen ſehr ſtark vertreten; weniger zahlreich waren hier in der Nähe an einem Mädchen ein Raubmord 


ein Arm wurde volltändig von dem Körper getrennt. 
Der Leichnam iſt jetzt in einem Kornfelde gefunden. 


Vier der That verdächtige Perſonen ſind bereits gefäng⸗ 
li eingezogen worden. 

Hildesbeim, 8. Juli. Dem „H. N. C.“ wird 
mitgetheilt: Ein von hier ſtammender junger Muſiker 
ließ ſich in Belgien engagiren, um mit dem belglſchen 
Freikorps nach Mexiko hinüber zu ziehen. Die Eltern, 
welche nach dem unglücklichen Ende Maximilians um 
ihren Sohn beſorgt waren, wandten ſich an dle preu- 
ßiſche Geſandtſchaft in Belgien mit der Bitte, wo mög⸗ 
lich Erkundigungen über den Verbleib ihres Sohnes ein⸗ 
zuziehen und erhielten die Nachricht, daß der Muſiler 
1. Klaſſe, Godehard Rautert, auf ſeinen Wunſch zu 
Puebla im Augenblicke des Rückzuges des belgiſchen 
Korps verabſchiedet worden ſel und ſich wahrlich nach 
der Hauptſtadt Mexiko begeben habe. Da weitere Nach⸗ 
forſchungen erfolglos blieben, jo wandte ſich der Vater 
mit einem Geſuch unmittelbar an den Grafen Bismarck 
und hatte denn auch die Freude in Erfahrung zu brin⸗ 
gen, daß ſein Sohn als Chef des Muſiklorps des Ka⸗ 
vallerie-Regiments Zaragoza ſich in guter Geſundheit 
befinde. Zugleich lag ein Brief von demſelben bei, 
worin der bislang vermißte Sohn einen kurzen Abriß 
ſeiner Erlebniſſe mittheilt. 

Offenbach, 6. Juli. Unheimliche Gerüchte 
gehen durch unſere Stadt, die von der Möglichkeit 
reden, daß hier kürzlich ein Scheintodter beerdigt wor⸗ 
den. Die Sache wird allgemein ſo erzählt. Ein hier 
wohnender Arbeiter von Auswärts ohne Familie habe 
beim Schützenfeſte des Guten zu viel gethan, ſei vom 
Schlage gerührt und Bereits nach 24 Stunden, während 
welcher die Leiche im Friedhofshäuschen gelegen, nach 
ärztlicher Beſcheinigung des Todes beſtattet worden. 
Bei der Beſtattungsrede des fungivenden evangeliſchen 
Geistlichen nun habe dieſer Geräuſch im Sarge wahr⸗ 
zunehmen gemeint und dieſe Wahrnehmung auch den 
Todtengräbern, welche als einzige Begleitung umher⸗ 
fanden, mitgetheilt; dieſe jollen jedoch (jo erzählt man) 
kurzweg erklärt haben: der Mann jei „jo tobt wie 
— und ihn darauf ohne Weiteres eingeſchaufelt 

en. 

— Bei dem Graben einer Kloake in der Nord⸗ 
vorſtadt von Stockholm ſtieß man am 30. v. Mis., 
etwa 90 Fuß von dem nördlichen Ende des Königs- 
gartens, 11 Fuß tief unter dem Straßenpflaſter, auf 
das Gerippe eines Fahrzeuges von der Größe einer ge⸗ 
wöhnlichen Roslags⸗Schute: die Spannten find von 
Eichen-, die Bekleidungen aber von Jichtenholz. Ob⸗ 
gleich in dem Innern nichts zu finden war, das nähere 
Aufklärungen geben konnte, jo hat doch der Reichs⸗ 
antiquar Hildebrandt das Alter des Fahrzeuges auf etwa 
300 Jahre abgeſchätzt. Da dasſelbe 13 Zoll über 
der Schleuſenſchwelle, oder etwa in gleicher Höhe mit 
dem jetzigen niedrigſten Waſſerſpiegel in der Oſtſee an⸗ 
getroffen worden iſt, ſo ſieht man darin einen Beweis 
nicht allein davon, daß früher ein großer Theil der 
ſchwediſchen Hauptſtadt unter Waſſer geſtanden hat, jon- 
dern auch von dem Zurücktreten des Waſſers überhaupt 
oder von der lange allgemein behaupteten, in der neue⸗ 
ſten Zeit aber von mehreren Geologen wieder bezwei⸗ 
felten „Hebung des ſchwediſchen Walles“ 

— (Ein Liebesdrama.) Aus Yalta wird ſolgen⸗ 
des Drama gemeldet: In der Nähe von Yalta befin- 
det ſich eine tatarifche Anſſedlung, dort die anatoliſche 
genannt, und ein junger Ruſſe hatte ſich in eins der 
ſchönſten Tatarenmädchen verliebt und ſie zur Flucht 
überredet. damit fie ſich taufen laſſen und ihn ehelichen 
ſolle. Kürzlich wurde nun der Plan glücklich in's 
Werk geſetzt, und ſchon befanden ſich die Flüchtlinge 
bei einem 10 Werſt entlegenen Walde, als ſie plötzlich 
faſt die ganze männliche Bevölkerung der Kolonie zu 
ihrer Verfolgung hinter ſich erblickten. Die Beiden 
drangen ſofort in's Dickicht, und der Ruſſe eröffnete 
ein wohlgenährtes Feuer auf ſeine Verfolger. Doch die 
Tartaren überlegten nicht lange — das, was ihre junge 
Stammesgenoſſin zu begehen beabſichtigte, gilt bei ihnen 
als das größte Verbrechen — fie legten an dem Walde 
Feuer an, und einige Tage darauf fand man die Lie- 
benden in gräßlich verkohltem Zuſtande. Die gericht⸗ 
liche Unterſuchung iſt im Zuge. 

Vörſen⸗Berichte. 

Stettin, 12. Juli. Wetter leicht bewölkt. Wind: 
NW. Temperatur ＋ 18 N. » 

Weizen matt, pr. 2125 Pfd. loco gelber inländ. 
71-73 , bunter 69—71 K, weißer 72 — 75 . 
ungar. 59—67 9%, 83—Söpfd. Juli⸗Anuguſt 72 ½ 
bez. u. Br, Auguſt⸗ Sept 73 % dez., Septbr.⸗Oktober 
72 ½, 72 & bez., Br. u. Gd. 

Roggen Termine matt, loco ſchwer verkäuflich, pr. 
2000 Pfd loco 60—62 , feinſter 63 , ungar. 
57—59 , per Juli 53%, 58 „ bez., pr. Juli⸗ 
Auguſt 5415 7% bez. u. Br, September⸗Oktober 52 ½, 
„ I bez u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 51 I Br., Früßhi. 
I 5 r. 

N Nees geſchäftslos, dr. 1750 Pfd. loco ungar. 41 

bis en a ; feinfer bie 16 3 Oderbruch per Septbr.- 
tober r., . 

5 Hafer 1 1300 Pfd. loco 31-38 , 47—50pfd. 
Juli 36 ½ nn 100 
en T 

— per 100 Pd. 68 bez., Juli 66 5 Br 

Winterrübſen loco per 1800 Pfd. 86—97 
feinſter trockner bis 95 % bez, Septbr.⸗Oktbr. 98 
Br., 97 7. Gd. 

Rüdöl niedriger, loco 12 „ Br., per Juli ⸗Auguſt 
119, 4 bez., 11% Br., September⸗Oktober 11%, 34 
va Spine matter, loco ohne Faß 17%, K bez., 
per Juli⸗Auguſt 16%, . Br., 16%, Gd, Auguft- 
tember 164½ „ Br, Septbr.⸗Oktor. 16%, , Br. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 72 ½, Roggen 
58 ½, Rüböl 11°,, Spiritus 165, 


— 


’ 


Ein jechszehnjähriger Raubmörder. 
Wien, den 6. Juli. 


Heute begann unter Vorſiß des L.-G.-R. Weiß⸗ 
maier die Schlußverhandlung gegen den Raubmörder 
Franz Richter. Die Anklage erhob Staatsanwalt 
Dr. Kral, die Vertheidigung hatte Dr. Theumann 
übernommen. Der Angeklagte zählt erſt 16 Jahre, er 
zeigt in ſeinem Antlitz, welches durch eine ſtaunenswerthe 
Sanftmuth der Züge ſich auszeichnet, keine Spur jener 
Grauſamkeit, mit welcher er den Mord begangen. Auf 
zwei Stühlen befinden ſich die Inſtrumente, mit welchen 
der Mord verübt wurde: ein gewaltiger Steinſchlägel 
und eine große Gerüſthacke. Der Angellagte ſitzt ganz 
in ſich verſunken, die Augen fortwährend auf den Boden 
richtend, auf der Anklagebank; er ift fihtlich gedrückt 
von dem Bewußtsein der furchtbaren Schuld, die er auf 
ſich geladen. Zunächſt werden die Perſonallen erhoben. 

Franz Richter iſt am 24. Februar 1853 zu 
Gablitz in Böhmen geboren, katholiſch, Maurerlehrling, 
einmal wegen Veruntreuung und des Betruges geſtraft, 
wegen Verbrechens des meuchleriſchen Raubmordes an⸗ 


geklagt. Der Anklage entnehmen wir Folgendes: 

Sonntag, den 23. Mal d. J. fanden ſich die 
Tagelöhnerin Katharina Deutſchmann und der Maurer 
Georg Friedrich am Henke 'ſchen Bauplatze um 5 Uhr 
‚Morgens ein. Auf dieſem, der in der Kepplergafje vor 
der Favoritenlinie ſich befindet, ſteht im Hofraume eine 
hölzerne Bauhütte. Dieſelbe wurde von den beiden 
Zeugen von Außen verſchloſſen gefunden und in ihr 
batte der Maurer Joſef Pichotta, der als Bau wächter 
fungirte, übernachtet. 

Den beiden Zeugen fiel es auf, daß Pichotta nicht 
von ihnen auf dem Bauplatze geſehen wurde, da ſie mit 
ihm verabredet hatten, früh Morgens Kalk abzulöſchen. 
Sie blickten nun in die Hütte und ſahen Pichotta auf 
ſeinem Bette liegen, auf ſeinem Rücken war ein Blut⸗ 


— * * * 
Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Kortmann (Paſewalk). 
Geftorben: Frau Louiſe Meyer geb. Cottel (Stettin). 
— Frau Antonie Blaffert geb. Roſenthal (Stargard). 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Vormittag am 12. Juli, ſtarb nach kurzem 
Krankenlager am Lungenſchlage 
Frau Wittwe Auguſte Ludewig. 
Dies zeigt ſtatt beſonderer Meldung an in Abweſen⸗ 
heit der Kinder. 
Frau Wittwe Stallmaun. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Antonie 
mit dem Bürgermeiſter Herrn F. Wermburg in 
Pölitz, zeige hiermit ergebenſt an. 

Potsdam, den 8. Juli 1869. 


— 


J. Boekow. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Antonie Bockew in Potsdam.] 
Eranz Warmburg in Pölitz. 


Termine vom 12. bis inel. 17. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

13. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtücke Nr. 3 der Verbindungs- 
ſtraße in den Pommerensdorfer Anlagen, den Schmiede⸗ 
meiſter Wachnerſchen Eheleuten gehörig, tar. 175 % 
15 Ar und 

Grundſtück des früheren Altſitzers Fried. Bartelt in 
Boock, tax. 400 %. 

. Kr.⸗Ger⸗Deput. Ueckermünde. Kolonie des Carl Fe. 
Ulrich zu Vorſee Nr. 9, taxirt 1205 %, 
Grundstücke der Geſchwiſter Pretzer, zu Grambin Nr. 
94 und zu Ueckermünde Nr. 30, tax. 3042 %, 
Grundſtücke Nr. 48 und 114 des Bäckermeiſters 
Schröder zu Torgelow, taxirt 925 % und 
Grundſtücke Nr. 88 des Schmiedemeiſters Wilhelm 
Moſchell zu Eggeſin, taxirt 2480 % 

. Kr Ger. Greifenberg. Grundſtücke des Gaſtwirths 
Wilh. Daberkow zu Plathe, tox. 10193 % 6 Pr 8 

. Kr.⸗Ger. Stargard. Mühlengru d ſtück nebſt Zubehör 

des Joh. Fried. Garbrechtſchen in Pützerlin, taxirt 

8443 % 1 5 N 

Kr.⸗Ger. Comm. Maſſow. Der den Bauer u. Mühlen ⸗ 

befiger Joh. Fr. Garbrecht'ſchen Eheleuten gehörige, 

in Priemhauſen sub Nr. 3a belegene, 7538 . 

12 S 10 tapirte Bauerbof. 

Kr ⸗Ger. Stettin. Das zur Wellmannſchen Konkurs- 
maſſe gehörige Grundſtück Nr. 8 in Nemitz, taxirt 
5540 % 16 Mr: 8 

„ Kr.⸗Ger⸗Comm. Gollnow. Grundſtück des Eigen⸗ 
a Andreas Petry Nr. 113 in Langenhorſt tar. 


7 
„ Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Grundſt'cke des Altſitzers 
Hildebrandt in Albertshof, tar. 2359 % 19 . 
2 und 

kundſtücke des Pautoffelmachers Aug. Fr. Wilh. 

ahn in Paſewalk, tax. 7) 9% 

Kr. Ger. Greifenberg. Grundſtück des Banern Voigt 
in 9120 bei Greifenderg sub Nr. 4 belegene, 
tax. 3125 28 Hr 6 45 
„ Kr.-Ger.-Comm Gartz a. O. Wohnhaus Nr. 186 
e e 5 des Ackertürgers Buhrmſir., 
Kr.⸗Wer. Naugard. Grundstück Nr. 51 in Pflugrade 
20 „ Schutt geb. Borchard, tax. 1083 2% 


. Kr.⸗Ger. Comm Trectow a. T. Das in St. Geor 
belegene Prödner-Etabtiffement Nr. 3 des Maurers 
Schramm, taxirt 1264 6 & und 

die in Gr. Tetzleben sub Nr. 3b belegene halbe 
Büdnerſtelle, der verehelichten Zimmermann Wüften: 
berg gehörig, tax. 700 

. Kr.⸗Ger. Stetyin. Das zur Wellmannſchen Konkurs- 
maffe gehörige Gruudſtück Nr. 6 in Nemitz, taxirt 
7739 & 13 Gr 4 . 

„Kr.-Ger.⸗Deput. Pyritz. Der auf 71 % 11 Mr 
8 J tapirte Autheil der Rentier Zimmermann'ſchen 
Erben an einem auf der Pyritzer Feldmark belegenen 
Wieſenplane. 

. Kr.⸗Ger. Naugard. Halbe Koloniſtenſtelle Nr. 19 in 
Ottendorff des Koloniſten Zaſtrow, tax. 743 % 16 Sr. 


17. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Jakobshagen. TE 
taxirte Grundſtück de Ackerbürgers Ferd. Rüge daſelbſt. 


a 100 % und 4 Apoints a 50 % erſtrecken. 


fleck zu ſehen, den Kopf vermochten fie nicht auszuneh⸗ 
men. Sie riefen ſoſort den Hausmeiſter des gegenüßer⸗ 
liegenden Hauſes, Anton Kohacek, herbei, über deſen 
Veranlaſſung die Thür ſofort aufgeſprengt wurde. Man 
fand Pichotta todt, auf dem Geſichte liegend, mit er⸗ 
trümmertem Schädel vor. Unter dem Bette befand ſich 
eine Blutlache. Die Hütte ſelbſt war vielfach mit Blits⸗ 
tropfen beſprengt. 

Neben dem Bette lag eine Gerüſthacke, welche an 
ihrem eiſernen Theile ebenfalls reichliche Blutſpuren zeigte. 
Dieſe Hacke hat ein Gewicht von 3 Pfund 10 Leh. 
Neben der Hacke befand ſich auf der Erde noch ein 
Gerüſtſchlägel, deſſen eiſerner Theil ebenfalls mit But 
befleckt war. Außerdem aber ſtand neben beiden an 
eiſerner Steinſchlägel im Gewichte von 6 Pfund 8 Loh, 
der ſehr ſtark mit Blut verunreinigt war. 

Der gerichtsärztliche Befund konſtatirte nicht weri⸗ 
ger als 11 größtentheils ſchwere Wunden am Kope, 
die eine abſolut tödtliche Verletzung darſtellen, melde 
den Tod mit Nothwendigleit herbeiführen mußte. Ebenſo 
mußte Pichotta zur Zelt der erſten Verletzung noch ge⸗ 
lebt haben und der Ueberfall ein meuchleriſcher geweſen 
ſein, da alle Anzeichen einer Gegenwehr fehlen und nich 
der erſten Verlezung die Bewußtlosigkeit eintrat. Die 
Verletzungen wurden wahrſcheinlich mit zwei derſchiedenen 


Inſtrumenten beigebracht und es erſcheinen der oben er⸗ 


wähnte Steinſchlägel, ſowie die Gerüſthacke hierzu voll⸗ 
kommen geeignet. 

Die Abſicht des Thäters war bei der bedeutenden 
Kraft, die aufgewendet wurde, auf Tödtung gerichtet. 
Eine Baaiſchaft wurde in der Hütte nicht gefunden, 
am Node Pichotta's zeigte ſich keine Spur einer Durch⸗ 
ſuchung; dieſe konnte höchſtens mit den Bei kleidern 
Pichotta's vorgenommen worden ſein. Da Pichotta 
ſparſam war und daher einiges Geld um jo mehr bei 
ihm vermuthet werden konnte, als er Abends zuvor im 
Beſitze von Geld geweſen war, ſo lag der Verdacht 


In Coucursſachen. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Jul. Lewin hier, 


— 
= 


Zweiter Prüfungstermin im Konk. über das Verm. 
des Kaufmanns und Gaſtbofsbeſiters Guſtav Helm 


zu Penkun. re Br 
15. Fig Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 

i * 8 i d i 7 1 7 * 

An Nene ty Faufinguns Engen Fier Soeben verließ die Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen be⸗ 
16. e Anklam. Erſter da eg 1 arbeiteter 3 7 

über das Verm. des Kaufmanns Wilh. Preuſchoft hier. 9 
17. Kr.⸗Ger. Cöslin. Erſter Prüfungstermin im Konk. Eitting S⸗Catalo er 1 

uber den drehe des bafelbft verfiorbenen Fräuleins 4 8 f l 4 34 2 
K r in ’ 


Wilbelmine Mü 


r. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 


REES 


Mit Vezug auf die Beſtimmung im §. 3 zu II. Abſchnitt 
B. unſer es Betriebs⸗Reglements bringen wir hiermit zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums, daß im Lokal⸗Verkehr 
unſerer Bahnen fortan Chemikalien auch in Quantitäten 


unter 50 Ctr. täglich befördert werden. 
Stettin, den 2. Juli 1869. 


Direktorium l 


der Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft —— 


Zenke Stein. kiutscher. 


Die Amortiſatien der Camminer Kreis » Obligationen 


wird ſich pro 1870 auf 1 Apoint a 1000 , 6 Apoints 705 
‘ Es find | 
durch das Loos dazu folgende Obligationen beftimmt werden: 


Littr. 4 MH a 1000 %, 
2 . 1. Em. Nr. 174, 723, 833 
„Bil. . r. 1091, 1147, 1208 ge 100 % 
„J. Nr. 12, 36, 40, 202. 

Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fälligen Koupons und Talous zum 
1. Januar 1870 (oder ſpätet) anf der Cbauſſee⸗Bau⸗-Kaſſe 
hierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmůmamm zu 
präſentiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
Dezember er. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligalionen auf. 

Cammin, den 2. Januar 1869, 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Kom 


miſſion für den Chauſſeebau im 
Camminer Kreife. 


Der Laudrath. 
J. V 
gez. v. Köller 


N ND 
Glas⸗Photograpbien⸗Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung Schützenhaus 


Schluß 20. Juli. 


Ae ORz2 


PPTP 
täglich früh 10 bis Abends 9 Uhr 
Stereoskopen-⸗Verkauf. 


FFEECPCCCCC C ͤ bb 
Ausſchuß⸗ Cigarren! 


La Cadena, per Mille 18 , koſtet prima 35 % 
La Crema de Cuba, pr. Mille 13½ %, prima 20 % 
Lord Byron, pr. Mille 12 %, prima 17 , 
Nordstern, pr. Mille 10 %, prima 15 9%, 
Reine Cuba, pr. Mille 0 % 


Vorſtehende Sorten von ausgezeichneter Qualität, kann 
ich der billigen Preiſe ci 6 beſonders empfehlen. 


Carl Albrecht, Mitte der Papenſtr 


n 


eines Raubmordes nahe, der mit Rückſicht auf den Zu-] Schuhmacher, endlich zu einem Kupferſchmied. Am 
ſtand, in welchem die Leiche vom Polizei⸗Wundarzt 21. März 1869 worde er Maurerlehrling und kam 
Dr. F. Pollender vorgefunden wurde, kurz vor der auf den Henke'ſchen Bauplatz, von wo er jedoch ſeit 
Entdeckung bei einbrechender Morgendämmerung ftattge- [dem 15. Mai ausblieb. Hier lernte er Pichotta kennen 
funden haben mußte. und trat mit ihm in ein freundſchaftliches Verhältniß. 

Es mußte der Thäter jedenfalls eine mit den Ver- Er hatte öfters bei Pichotta geſchlafen und es ſtelgerte 
hältniſſen Pichotta's vertraute Perſon ſein; denn Pichotta ſich daher der Verdacht gegen ihn. In der letzteren 
pflegte ſich Abends ſtets in ſeiner Hütte einzuſpeszen und | Zeit will er immungslos ſich herumgetrieben, die 
es mußte daher von ihm der Einlaß in die Hütte dem Nächte in Branntwein ⸗ und Kaffeeſchänken zugebracht 
Mörder freiwillig geſtattet worden fein, Der dem Bau- haben. ö 


platze gegenüber, Kepplergaſſe Nr. 24, wohnhafte Ma- | 


ſchinenarbeiter Karl Kollmer erinnerte ſich, als man ihm 
vom Morde erzählte, daß er um 4 Uhr Morgens un- 
gefähr einen Burſchen in der Richtung von der Bau⸗ 
hütte her kommen und über die Planke des Bauplatzes 
auf die Gaſſe habe ſteigen ſehen, der ſich nach einigem 


Anfänglich leugnete er und wollte ſogar ein Alibi 
nachweiſen, freilich vergeblich. Man fand bei ihm 7 fl., 
angeblich ein Erſparniß, doch ſpricht die Ausſage ſeiner 
Tante Joſefa Henle gegen dieſe Angabe; ebenſo auch, 
daß er am 22. Mai Abends der Poliersgattin Hedwig 
Wagner Rock und Hoſe ihres Mannes in einer Weiſe 


Beſinnen, welche Richtung er einſchlagen ſolle, der Stadt entlocken wollte, welche ſie für ihr Leben fürchten ließ. 


zugewendet hatte. 


Ebenſo fand man bel ihm den Heimathsſchein Pichottas, 


Des auf 30 0 


Er wachte ſich jofort auf, den Burſchen aufſu, und eine neue Brleftaſche, die wahrſcheinlich Egenthum 
finden und fand ihn auch in der Branntweinſchänke des Pichotta's war, da er kurz zuvor ſich geäußert hatte, er 
Robert Stiegelmann auf der Favoritenſtraße. Dort wolle eine Brieſtaſche kaufen. 


hatte er ſich eine Viertelſtunde früher eingeſunden und Pe: s 1098. 2 
mit einer Zeitung in der Hand in der Nähe der Thüre a. Außerdem fand man bei Richter das Taſchenmeſſer 
Platz genommen. Kollmer überzeugte ſich von der Pichotta's welches noch am Tage zuvor in deſſen Beſſt 
Identitat der Perſon und ging dann auf die Straße, 1900 1 war, obgleich es Richter ſchon jet. dem 
um ein Entweichen des Burſchen zu hindern. Dieſer | Mai mit ſich genommen baben wollte. Auch fan⸗ 
den ſich an den Kleidern Richter's Bluflecken. End⸗ 


hatte auffallend gezittert, als er ſah, daß er aufmerkſam |. 1 N i 
lich, erdrückt von jo vielen Beweiſen ſeiner Schuld, ge⸗ 
t e } 1 
betrachtet werde und wollte ſich entfernen. Da er Koll and er, in dle Hüte eingebrungen in fein, m. „ f 


mer auf der Straße jah, kehrte er wieder in die 2 der Baarſchaſt zu bewäßhlgenz er habe Pichotta mit 
zurück, ſetzte ſich nieder und ging nach kurzer Zeit aber⸗ as a g 

mals fort. Als er auf der Straße Kollmer mit einem dem Steinſchlägel auf den En geſch * um ihn zu 
Polizeiwachmann erblickte, ergriff er die Flucht, wurde 1 2 n 5 — ann e 
; 1 tet. 1 a 4 
jedoch eingeholt und verhaftet. Der Burſche war Franz dus dinchſucht, Geld, Brieftajehe, Heimatheſchenn und 


Richter. 5 5 
| Er brachte feine Kinderjahre bei feiner Mutter zu, Taſchenmeſſer mit ſich genommen und fich entfernt. 
f (Schluß folgt.) 


beſuchte die Schule, kam dann zu einem Stockmacher 119 1 
in die Lehre, hierauf zu einem Drechsler, ſpäter zu einem e 


In Deutſchiaud erſchein 
ea. 2500 


Zeitungen und Fachzeitf 


en 


1 


riften, 


Tre 5. Auflage, f Fa Kr 
mit möglichſt genauer Angabe der Auflagen, Erſcheinungsweiſe ꝛc. L en u 15 

Seit Beſtohen meines Inſtitats iſt es mein fortgeſetztes Streben, 
durch möglichſt korrekte Zuſammenſtellung des Materials die geehrten 
Intereſſenten über die jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ſtets Au fait 


zu halten. a 
Der Catalog welcher außer fämmtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
und Kalender enthält, 


7 > 


Ai 


wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften 


2 


wird franko gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 


Rudolf Mosse. 


offizieller Zeitungs⸗Agent (ſpec. f. Annoncen), 
Berl 


2 


St. Gallen. in. München. 


N 


N Ä 


7 aan 2 "Te verein: 2.2 name 


“ werden Inserate iu alle 15 
12 Zeitungen der Welt ohne Propſſions⸗Berechnung, zu den Preiſen wie die⸗ 0 
ſelben von den Zeitungen berechnet werden, befördert von der Annoneen⸗ 
Expedition. i 


nr TE 


Sachse & Comp. Stuttgart. 
Rothebühlſtr. 203 part. Leipiig, Bern, Caſſel u. Breslau. 


Sghiffsgelegenheit 1185 


für Auswanderer von Bremen nach 
Nordamerika. 
Der Unterzeichnete von hober königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Pe 5 
gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer yadröne 
chiffen uch Nordamerika. f = ee 
Die Abfahrten finden wie folgt flatt: 
per Dampfſchiff nach New⸗Nork wöchentlich jeden Sonnabend, 
. „Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
New⸗Orleans monatlich ein Ma. 
Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New» 
Hort, Baltimore, New Orleans und Galveſten. 
Die Paſſage⸗Preiſe find bikligſt geſtellt und find die Ueberfahrts⸗ Bedingungen uneutgeldlich bel nur zu 
„haben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt Abſchlußes direkt au mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. * 3 ar _ 


Bremen, 186 Bd. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſuu. 
Langenſtraſe 3. 


4 
\ 
\ 
| 
| 
1 
| 


\ 


- N 
. nor 7 
n 


ci 


” 


+ 


+ 


3 


* 


& 
# 
* 
pi 
& 1 
Fi 
5 
15 


S f 9 lui. en 1 | 5 Weim-, Colonla - und !inlicener-Wnaren; ED ms 
Schwediſch u. Bolnifh Kicutheer, er  itıd- ad Geflügel andiung- al 
Steinkohlentheer 73 Grosses Lager von frischen und conservirten französischen Früchten und Gemüsen 8 A 5 \ ai EIS: 
; 7 Echte Englische, Französische, Holländische, Russische und Martinique-Liqueure. 0 SEEN 2 W 
Harz 3 Pech und Werg Englische Mixed-Picles, Picalilly und Saucen 5 Die Vorſtellungen beſtehen in equilibriſtiſchen Diver- 
Alle Sorten Französische, Englische, Holländische und Schweizer Käse. f | tiffements, Kautſchukdarſtellungen, Saltomortales und ja⸗ 
offerirt billigſt Prompte Versendung nach ausserhalb. 120 paueſiſchen Spielen, ſowie auf dem elaſliſchen Drahtſeile, 
A. Hannemann verbunden mit der großen Ascenſion auf dem 
9 ER 8 e r e 
Mönchenbrückſt Bollwerk -Ecke. 80 — g 5 g 
F J 0 } Man * 3 hne Hallo a 8 Entree: Erſter Platz 5 Sgr., zweiter 
Wein⸗, Bier⸗ u. Champagnerfl. J. kf. n & denne, | . 24 Sgr., Kinder auf dem 1. und 2. Platz 
fit. W. Rosenstein, Franenſtr. 51. u. we Bit nnn g, e 2 f e A e eee e e dale, Sten 1 
> 0 it ei 1 n, am Bahnbof eigener! dung 
Bei großeren Parthien laſſe dieſelben abholen. den Bahnen. ee ee 1 A. Ernst, Akrobat. 


Für Hausfrauen zur Einmachezeit. 


Marie Rosnae Sttttiner Kochbuch. 
400 neue Recepte zum Kochen und Einmachen, Backen. 223 Sgr., 1 Thlr. 


Leon Saunier's Buchhandlung, (Paul Saunier,) 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 


Auf Berfü jo = 5 = ichts foll | Mit dem heutigen Tage eröffne ich und billig ausgeführt 
uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen 2 i N Lad ir =teint * 
am 15. Juli er., Vormittags 10 Uhr, ſt 1 II. Ladw 8, Steinſetzermſtr., 
im Schulzenbofezn Grenzdorf (b. Grambow) Kleine Dom r. 14 15 FR 


ifpel Kartoffeln, 60 Mille Torf, 1 Maſiſchwein, vis-a-vis der J enny’ ſchen Conditorei 


6 Schaſe, 4 Schock Stroh, 1 einſpänniger Wagen 
1 Hobelbank, 1 Webeſtuhl und diverſe Möbel | Pr Wohl erhalten und er biste, Bi mein BI 
a wohl aſſortittes Kurz: und alauterie⸗ BR 


gegen gleich baare Bezahlung verfauft u | Di e Zw eite Mi ed erl 6 9 e Sade Lager e 


Alte Harmon ikas werden reparirt, auch in Zab⸗ 


Polizei⸗Bericht. lung genommen. | 
Gefunden, Am 7. d. ein Militai paß auf den Namen meiner A. Günzel, Beuwerk 19. 


Meerſchaumſpitzen, Bernſteinwaaren 
und Muſchelfſachen empfiehlt in größter 
Auswahl zu den billigſten Pleiſen. 

A. Günzel, Bollwerk 19. 


Kurſchat und ein Gewerbeſchein au; den Namen Pojawa. U u U 

Am 26. v. M. am Sellhofbollwerk 2 Säcke mit 3 Scheffel 

Weizen. Am 3 d. auf dem Guterbahnbofe 1 Stuck Rob⸗ ac — 

eiſen. In der Nacht zum 27. v. M. in der Wieſenſtraße 8 


1 7. b. i A BB — ne pe I 2 

45 a 4 £ a 1 1 82855 zu Grabow Der Verkauf meiner Fabrikate, ſowie einer reichhaltigen Auswahl echt im⸗ 1 ter Roſtk,Meſſer verkaufe 

C portirter Havanna⸗ und Hamburger Cigarren, Cigarretten ic. wird auch in dieſem e eee 
ng 90 neuen Geſchäft nach denſelben ſtreng ree en Grundſätzen ſtattfinden, wie dies be⸗ = N ERS 


1 reits ſeit Jahren in meinen zahlreichen Commanditen in Berlin, Potsdam, Bran- 5 ar 
Matjes Herin 9 |dendurg, Breslau, Danzig, Thorn u. ſ. w. geſchieht und wodurch das gute Re- Nutzbringend Tür 
weißfleiſchig und fetttriefend, empfiehlt als nommee meiner Firma begründet iſt. . 


etwas Vorzügliches Ich halte mein Unternehmen daher beſtens empfohlen. Land⸗ ll. Aderwirthe!! 


L. J. Harisch Stettin, den 11. Juli 1869. a Englischer 
Sauffr. 29, vormals 1. F. Kröning, J. Neumann aus Berlin. Futter ben Sonic, 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 


2 Commanditen in Stettin: Langebrückſtraße 8, kl. Domſtr. 14—15. etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Frucht ere 1 


8 — 5 1057 5 5 Wg groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund 2 obne 

2 25 Ya > 1 5 * earbeitung, denn fie verlangen weder das Hacken noh 

5 da K EA ep 2 9 köbel⸗ l rik das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachen, 

5 ’ die Rübe aber wie ein Koblkopf über die Erde fteht. Das 

5 Fi e aber wie ein Ko er die Erde ſteht. Da 

Stettin, Louiſenſtraße 12 Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelo, die Schale kirſchbraun, 
empſieblt ihr Lager ſelbſtgeſertigter Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, mit großen, ſaſtreichen Blättern. 


h 5 2 4 . 8 Vorzüglich kann men daun die Rüben noch anbauen 
Birken und i ten von den ön ten, eleganteſten bis u den einfachſten acons Vorzi } R - Inn ie Rüben no anbauen, 
ich ſchönf ganteſt 3 fachen F wenn man die erſten Vorſruüchte herunter genommen bat 


* 5 “ a Vr. NY a tin 

mmter Garantie zu den billigſten Preiſen. 7 Bun Paten, F ühlingslartoffeln, gan, Lein 
2 ER . 7 ar er und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen⸗ 
NB. Für Händler und Wiederverkäufer einen bedeuten: ſtoppel und bis Mute Auzufl, fo en mit Ber 


den Rabatt. ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 


vorzügl 
83 orzüglich zum Einmachen, 


IL. T. Hartsch, 


Schubſtraße 29, vormals J. F. Krörin«. 
in guter Wolle von 10 au, ſtebe n 
Sophas zum Verkauf Breitehruhe 68. 1 Tr. 
— . . . . . — ————F— — ä ͤ ũ Üꝗ—Q ä 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Von dem Klempnermeiſter A. Weybrecht habe ich 

deſſen Geſchäftsbeſtände nebſt ausſtehende Forderungen 
ekauft und werde in demſelben Lokal ein ähnliches Ge⸗ 
schalt für meine Rechnung einrichten. 

Die geehrten Herrſchaften, welche ihre Bedürfniſſe an 
Klempnerarbeiten durch den Genannten ausführen ließen, 
bitte ich ergebenſt für die Zukunft ihr Wohlwollen auf 
mich zu übertragen, ich werde mich bemühen, die mir zu 
ertheilenden Aufträge auf's ſchnellſte auszuführen. 

Stettin, den 5 Juli 1869. 


Gustav Zuther. 


—— —— — —— 

der Buchſtabe zum Vorzeichnen 

1 S r der Wäſche in Metall-Schablo- 

nen, Käſichen mit Alphabet ſehr 

billig und ſauber. Jede Beſtel⸗ 

lung von Muſtern aus der Modezeitung fertige ich ſauber 

und billig in Schablonen an. Auch Petſchaſte, wie jede 
Gravierung. Schultz, leine Domſtr. 12 


Pfünder 5 


Verſetzen und Einlöſen im Leih⸗Amt. Geld auf 


bundert Wiſpeln aubauen. 


Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
zebumal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 


: 2 N 2 2 \ i r ein 
Das große Loos III Klaſſe gewinnen zu können, e es waer each Welse ee 
bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30. Juli fattfindenden Ziehung der von hoher Re⸗ der Fall if; auch als Daffütterung nimmt dieſe Rabe 


gierung genehmigten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Gewinn erhalten mußt. die erfte Stele ein. Das Pfund Samen von de größen 


5 2 7 A 5 N Sorte koſtet 2 , und werden damit wei Morgen be⸗ 
Um die Betheiligung Jedermann zu tet 5 5 Handlungshaus Looſe: 3 ſäet. Der Extrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 


os für Th Mittelſorte 1 % Unter / Pfund wird nicht verkanſt. 
2 rer r Str Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a, O. 


r. Fraukirte Aufträge werden mit umge⸗ 
hender Poſt erpedirt, und wo der Vetrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß en 


nommen. 
Echten 


Westphälischen Pumpernickel 

Ausverkauf Dienſt⸗ und Beſchaftigangs⸗Geſuche. 
* ; Eine geprüfte Lehrerin, 

Gtaupicbeine, Betten, Möbel und ale ESerth⸗ Wegen Berlegung meines Geſchäftslocales will ich, um Transport- 0 ſeit längerer Zeit als Erzieherin und Hauslehrerin thätig, 


> . ſucht ein auderweitiges Engagement. Herr Direktor 
fachen auch auf Aae bejorgt die dazu, konzeſſtouirte koſten zu erſparen, mein wohlaſſortirtes Leinen: und Mode⸗Waaren⸗ dr Grube in Greifswald bat ſich bereit ertlärt, auf 
. Lager fo ſchnell wie möglich ausverkaufenfzund bietet ſich daher die Ge- 


et. Nachfragen BER Angabe der Bedingungen nähere Aus⸗ 
Holz⸗Verkauf. legenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. een. 
n 14 . er ei ” x 1 r R n 12 * 5 
e er 15 a 17 Alexan der F 1 ied eber 87 
große Oderſtraße 34. 


wie auch ganz trockenes fihten, buchen birken und elſen 
Kloben-Holz zu tilligen Preiſen offerirt 


gegen Einſendung des Betrags. 
Es verſteht ech von ſelbſt, daß Jedermann das betreffen ze Originalloos in Händen bekommt und 

man ſich der gewiſſen hafteſten Bedienung verſlchert bal ten darf. 

5 Joh. Geyer, Handlungshaus 


in Frankfurt a. M. 


vor dem Königsthor. 
Dienſtag, den 13. und Mittwoch, den 14. Juli: 


tglich cine große, außerordentliche, 
BR unübertreffliche 


Täglich Perizord-Trüffein, Strassburger 15 V { 1 1 
trische Seefinche Morchein, Champignons, Muserona. Günseleber- und 0 r E I N 


. Kinder maun. 
Beſtellungen werden erbeten Kloſterſtruße 6. 


Leichte Sommer⸗Röcke 
(Lustre) 


75 und Hun mern. Fre Wild-Pasteten. kr ; 
und Str ohhüte ri 1 Me Französische Poularden, Frisch AN VER Rp eenien] 
empfteblt 7 8 weräuch siamburger Geflügel. ee Caviar, 5 A. E F II * t. 
17 — une 5 g 2 
Hermann Voss, Weser- nenn. Sardines & l’luile. 77° u. 


1 reel ee 
Kohlmarkt 2. en Feinste Thee's, Caffee's, W. AA. rell 80 Er, e ener 


Reis etc. f 


8 ind. Raffin ade, Vanille. Berlin. Ch arl ott enstr. 33. Chocoladen v. Suchard. 
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